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    STEPHEN KING


    AMERIKANISCHER AUTOR


    
      	Geboren 1947 in Portland, Maine


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Carrie (1974), Roman


          	Shining (1977), Roman


          	Sie (1987), Roman

        

      

    


    Der amerikanische Autor Stephen King ist vor allem für seine Horror-Romane bekannt. Er wurde im Jahr1947 in Portland, Maine, geboren und wuchs nach der Trennung seiner Eltern bei seiner Mutter auf. Seine Kindheit verbrachte er in Fort Wayne, Indiana, und Stratford Connecticut. Im Jahr1970 machte King seinen Bachelorabschluss in Englisch an der University of Maine und heiratete ein Jahr später Tabitha Spruce. Seit 1967 hatte er bereits einige Kurzgeschichten veröffentlicht, doch nun versuchte sich King an einem vollständigen Roman, Carrie. Er reichte ihn bei dem Verlag Doubleday&Co. ein, der den Roman im Jahr1973 annahm. In den darauffolgenden Jahren machte er sich mit seinen Romanen einen Namen. Dies ermöglichte King, seine Lehrertätigkeit aufzugeben und sich ausschließlich dem Schreiben zu widmen. Mit Romanen wie Shining (1977), The Stand (1978) und Dead Zone– Das Attentat (1979) verfolgte er seine Karriere weiter.

  


  
    ES


    COMING-OF-AGE-HORROR-ROMAN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Es. Aus dem Englischen von Alexandra von Reinhardt und Joachim Körber. Überarbeitet und teilweise neu übersetzt von Anja Heppelmann. Wilhelm Heyne Verlag: München 2011.


      	Erstausgabe: 1986


      	Themen: Horror, Erwachsenwerden, Freundschaft, traumatische Erlebnisse, Verlust der kindlichen Unschuld

    


    Der Roman erzählt von einer Gruppe Kindern, die sich mit ihren Ängsten und Phobien in der Form eines Monsters namens „Es“ auseinandersetzen und sich ihnen stellen müssen. Dieses Monster nimmt die Form der Ängste seiner Opfer an und terrorisiert und quält sie. Hauptsächlich tritt es als der Clown Pennywise auf, um seine bevorzugten Opfer, kleine Kinder, anzulocken. Die Geschichte wechselt dabei zwischen zwei verschiedenen Zeitsträngen, die miteinander verwoben sind, sodass der Leser die sieben Hauptfiguren zweimal gegen Es kämpfen sieht– als Kinder und als Erwachsene. Allerdings ist die Angst, die ihnen als Kind eingeflößt wurde, noch immer präsent, sodass nicht alle von ihnen bereit sind, es ein letztes Mal gegen Es aufzunehmen.

  


  
    INHALTSANGABE


    GEORGIES TOD UND DER VERLUST DER KINDLICHEN UNSCHULD


    Nach Tagen schweren Regens spielt der sechsjährige Georgie Denbrough zum ersten Mal wieder draußen mit einem Papierboot. Die Beziehung zwischen Georgie und seinem älteren Bruder Bill wirkt unbekümmert und unschuldig. Georgie verfolgt sein Boot, wie es durch vom Regen überflutete Rinnsteine treibt, doch dann verschwindet es in einem Gully und entzieht sich so seiner Sicht. Gelbe Augen sehen ihn aus dem Gully aus an und eine Stimme spricht zu ihm. Ein Clown, der sich gleichzeitig als Mr.Bob Gray und Pennywise der Clown vorstellt, bietet dem Kind sein Boot zusammen mit einem Ballon an. Doch als Georgie nach den beiden Gegenständen greift, reißt der Clown ihm den Arm ab und lässt den Jungen verbluten. Dieser erste Kontakt mit dem Schrecken, dem die Stadt Derry in Maine ausgesetzt sein wird, zerstört das Bild der unbekümmerten Kindheit und bereitet so auf die Ereignisse vor, denen sich die anderen Romanfiguren stellen werden müssen.


    PARALLELEN


    Der Roman zieht eine Parallele zu Georgies Tod, als 27Jahre später Adrian Mellon, ein junger homosexueller Mann, bei einem homophoben Angriff von drei Jugendlichen von einer Brücke geworfen wird. Zuvor hatten Adrian und sein Freund Don geplant, im Herbst Derry zu verlassen, wenn Adrian sein Buch fertiggeschrieben hat. Adrian und Don hatten die Jugendlichen das erste Mal einige Zeit vor dem Angriff beim Kanal-Festival gesehen, nachdem Adrian einen Hut gewonnen hatte. Als einer der Jugendlichen– John „Webby“ Garton– ihn wegen des Huts lautstark beleidigte, konterte Adrian furchtlos. Doch sechs Tage später greifen Webby und seine Freunde das Paar an. Sie schlagen Adrian brutal zusammen und werfen ihn danach in den Kanal unter der Brücke. In zwei Berichten über den Vorfall wird Pennywise erwähnt. Zeugen behaupten, gesehen zu haben, wie ein Clown Adrian zerquetscht und gebissen hat. Die Angreifer werden zwar verurteilt, allerdings bekommen sie keine schweren Strafen, da sie entweder noch minderjährig sind oder nach der Verurteilung in Berufung gehen. Es gibt zwei Parallelen zwischen diesem Vorfall und Georgies Tod. Zum einen ersetzt der echte Jahrmarkt in Adrians Fall gewissermaßen den Jahrmarkt, den Pennywise mit seiner Verkleidung als Clown verkörpert. Zum anderen führt das Gewinnen eines Papierhuts bei Adrien genauso zum Tod wie Georgies Papierboot.


    DER CLUB DER VERLIERER GEGEN DEN REST DER WELT


    Im Sommer nach Georgies Tod tut sich eine Gruppe von Außenseitern, bestehend aus Ben Hanscom, Eddie Kaspbrak, Bill Denbrough, Richie Tozier, Stan Uris, und Beverly Marsh, zusammen und gründet den Club der Verlierer. Nachdem sie erkannt haben, dass jeder von ihnen Es in verschiedenen Formen begegnet ist, verbinden sie es mit verschiedenen Morden, die in Derry begangen wurden und sind entschlossen, das Wesen zu bekämpfen.


    Die Verlierer werden weiter von Henry Bowers, einem sadistischen Schläger, und seiner Gang terrorisiert. Bei einer Schlägerei zwischen den beiden Gruppen muss sich Henry geschlagen geben, doch er ist fest entschlossen, sich am Club der Verlierer zu rächen. Nachdem ein Mitglied der Verlierer, Eddie, ins Krankenhaus eingewiesen werden muss, nachdem er von Bowers angegriffen wurde, und Beverly den Tod einer der Raufbolde miterlebt hat, lässt Es die Verlierer wissen, dass er sie töten wird.


    Nach einer weiteren Begegnung mit Es, die damit endet, dass die Verlierer das Monster verletzen, sieht das Wesen den Club als eine Gefahr an. Henry Bowers ist zudem von dem Gedanken an Es besessen, was zu einer Verfolgungsjagd in den Abwasserkanälen führt. Als er jedoch mitansehen muss, wie seine beiden Freunde brutal ermordet werden, verliert Bowers den Verstand und wird noch mehr als zuvor verdächtigt, für die Morde in der Stadt verantwortlich zu sein.


    Bill findet heraus, wie sie Es töten können. Ein besonderes Ritual, dass die Freunde „Ritual von Chüd“ nennen, gibt ihm Zugang zum Makroversum (eine Dimension bzw. Leere zwischen diesem Universum und anderen) und dem Schöpfer dieses Universums, einer alten Schildkröte. Das Ritual führt Bill in die Gedanken von Es, wodurch er erfährt, dass seine wahre Gestalt die Totenlichter sind. Dem Club gelingt es, Es zu besiegen und in einen Schlummer zu versetzen. Sie schwören sich, nach Derry zurückzukommen und sich wieder zusammenzutun, sollte Es in der Zukunft zurückkehren.


    HERKUNFT


    An dieser Stelle der Erzählung wird Es vorrübergehend zum Erzähler. Der Leser erfährt so, dass das Monster aus einer Dimension stammt, die zwischen diesem Universum und einem anderen liegt, einer Art Leere, die Makroversum heißt. Es brüstet sich damit, allen Lebensformen auf der Erde überlegen zu sein. Außerdem erklärt Es, dass es Kindern auflauert und sie frisst, weil die Ängste der Kinder einfacher in physischer Form darzustellen sind und Angst den Geschmack eines Menschen verbessert.


    RÜCKKEHR UND NIEDERLAGE


    Eine erneute Mordserie an Kindern im Jahr 1984 weckt die Aufmerksamkeit des nun erwachsenen Mike Hanlon. Obwohl die Freunde alle unterschiedlicher Wege gegangen sind, erinnert Mike die früheren Mitglieder des Clubs der Verlierer an ihr Versprechen, nach Derry zurückzukehren, sollte Es wieder erscheinen. Doch die Gruppe hat den Schrecken ihrer Vergangenheit hinter sich gelassen und kehrt daher nur widerwillig zurück– mit Ausnahme von Stan Uris. Dessen Angst vor einer erneuten Begegnung mit Es ist so groß, dass er sich in seiner Badewanne die Pulsadern aufschlitzt.


    Die Gruppe ist entschlossen, Es nun ein für alle Mal zu besiegen, und durchstreift Derry, wobei sie Halluzinationen von dem Monster haben, verschiedene Erscheinungsformen von ihm begegnen und sein Versteck finden. Bill und Richie führen erneut das Ritual von Chüd durch, verirren sich jedoch in der Dimension. Bei dem Versuch, die beiden zu retten, kämpft Eddie gegen Es und sprüht ihm sein Asthmaspray in die Augen. Trotzdem beißt Es Eddies Arm ab und lässt ihn in seinem Versteck verbluten. Die Freunde entdecken, dass das Monster Eier gelegt hat, weswegen Ben zurückbleibt, um sie zu zerstören, während Bill und Richie sich auf den Weg zum letzten Kampf machen. Schließlich tötet Bill Es. Als sie aus der Kanalisation kommen, bemerken sie, dass die Narben, die sie seit ihrer Kindheit haben, verschwunden sind. Das Monster ist nun endlich tot und alles vorbei.


    Langsam vergessen die Verlierer ihre Erlebnisse, Derry und einander. Auch Mikes Erinnerungen verblassen, genauso wie alles, was er über die Zeit aufgenommen oder dokumentiert hatte. Alle Mitglieder des Clubs gehen wieder ihren eigenen Weg.

  


  
    PERSONENANALYSE


    GEORGIE DENBROUGH


    Georgie ist die erste Romanfigur, die der Leser kennenlernt, und Bills jüngerer Bruder. Die beiden stehen sich sehr nahe und lieben sich sehr. Als er mit einem Papierboot spielt, dass Bill ihm gegeben hat, trifft er im Jahr1957 auf Es in Gestalt von Pennywise dem Clown. Dieser tötet ihn, indem er ihm den Arm abreißt. Georgies Tod legt den Ton für den Rest der Geschichte und zeigt dem Leser, dass in dieser Geschichte auch Kinder und Unschuldige nicht sicher sind.


    Mit diesem ersten Tod wird schon zu Beginn des Romans eines der Hauptthemen angesprochen, nämlich die Zerstörung der kindlichen Unschuld. Dies wird durch die vorhergehende Szene hervorgehoben, in der Bill und Georgie zusammen in Bills Zimmer sind. Bill bastelt seinem jüngeren Bruder ein Papierboot, obwohl er krank im Bett liegt. Bevor Georgie das Haus verlässt, sagt Bill ihm, vorsichtig zu sein. Diese kurze Szene verstärkt das Pathos von Georgies Tod und weckt so im Leser Angst. Der Kontrast zwischen der unbekümmerten Atmosphäre der vorhergehenden Szene und dem Schrecken und Trauma von Georgies Tod dient der Vorausdeutung späterer Ereignisse und des Verlusts, den die verschiedenen Romanfiguren hinnehmen müssen.


    BILL DENBROUGH


    Georgies älterer Bruder Bill fühlt sich teilweise für den Mord an seinem Bruder verantwortlich, da er ihm erlaubt hat, nach draußen zu gehen und unbeaufsichtigt zu spielen. Nach dem Vorfall beginnen Bills Eltern ihn zu ignorieren und zu vernachlässigen, weil sie so sehr um ihren jüngeren Sohn trauern. Bill gründet im Juni1958 zusammen mit sechs anderen Jugendlichen den Club der Verlierer. Er wird aufgrund seiner Sprachstörung, die er seine ganze Kindheit über hat und die sich verstärkt, wenn er Angst hat, aufgeregt oder wütend ist, Stotter-Bill genannt.


    Er liebt Georgie sehr und die Schuldgefühle, die er wegen seines Todes hat, verfolgen ihn sein Leben lang. Das Verhalten seiner Eltern empfindet er nicht als vernachlässigend, bis er Es das zweite Mal trifft. Anders als seine Freunde will Bill Es aufgrund des Schmerzes, den das Monster ihm und seiner Familie beschert hatte, besiegen. Der Mord an seinem Bruder treibt ihn weiter an und selbst als Es Georgies Gestalt annimmt, lässt Bill sich nicht aufhalten, das Monster ein für alle Mal zu töten. Erst in diesem Moment begreift Bill, dass er nicht die Schuld an den Ereignissen von1957 trägt:


    „Du bist kein Geist! George weiß, dass ich seinen Tod nicht wollte. Meine Eltern hatten unrecht! Sie haben es mich büßen lassen, und das war falsch. Hörst du mich?“ (S.1305)


    Bill ist ein mutiges Kind und lässt sich von seiner Intuition leiten. In schweren Zeiten gelingt es ihm, seine Freunde zusammenzubringen. Er hat zudem ein Talent fürs Schreiben, das er weiterentwickelt und als Erwachsener zu seinem Beruf macht. Bill kann zwar auch leichtsinnig und impulsiv sein, ist aber gleichzeitig schlau und recht reif, was möglicherweise auf die schweren Erfahrungen seiner Kindheit zurückzuführen ist. Sein Optimismus und seine Tapferkeit machen ihn automatisch zum Anführer des Clubs der Verlierer.


    BENJAMIN „BEN” HANSCOM


    Ben ist wegen seines Übergewichts ein ständiges Opfer des Raufbolds der Stadt, Henry Bowers. Als er älter wird, ändert sich sein Aussehen jedoch und er wird zu einem schlanken, sehr gutaussehenden Mann. Seine ganze Kindheit über wirkt Ben schüchtern und sensibel. Er gilt zudem als schlaustes Mitglied des Clubs und wird oft beim Lesen in der Bibliothek angetroffen. Diese Eigenschaft stellt sich für die Gruppe im Kampf gegen Es als hilfreich heraus.


    Ben trifft Es das erste Mal auf dem Nachhauseweg von der Schule. Das Monster nähert sich ihm in Gestalt von Pennywise mit einem Luftballon. Abgelenkt von der Überlegung, wie der Ballon im Wind fliegen kann, bemerkt Ben nicht, dass Es ihn beinahe packt. Erst als sich das Monster in eine Mumie verwandelt, bricht Ben aus seiner Starre, rennt nach Hause und kann so entkommen.


    Nachdem Ben sich geweigert hat, Henry Bowers zu helfen, bei einem Test zu schummeln, weswegen dieser durchfällt, wird er von Henry und seinen Freunden angegriffen. Die Situation eskaliert von Sticheleien zu ernsthafter Gefahr, als Henry ein Messer zieht und seinen Namen in Bens Bauch ritzt. Ben lernt Bill Denbrough und Eddie Kaspbrak kennen, als er sich vor den Raufbolden versteckt.


    Eddie, Bill und Richie treffen in einem Haus in der Neibolt Street, in der Nähe eines Güterbahnhofs, auf Es und begegnen dem Monster später in der Gestalt eines Werwolfs. Bevor 


    

    BEVERLY „BEV” MARSH


    

    

    

    

    

    

    ES
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de





